
Ab sofort Erdeeren
zum Selberpflücken
von 7 bis 18 Uhr
in Frieda gegenüber
des Sportplatzes.

Gern auch gepflückte
Erdbeeren

auf Vorbestellung
in unserem

Hofladen in Wanfried.

Unser Hofladen:

Plouescatstraße 12,
37281 nfried
Telefon: 05655-209
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gegenüber des Sportplatzes.

In unserem Hofladen
erhältlich:
• Obstgeist
• Liköre
• Fruchtweine
• Saisonale Fruchtaufstriche
• Geschenkekörbe

Unser Hofladen:

Plouescatstraße 12
37281 Wanfried

Telefon: 05655-209
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dards entspricht und außer-
dem zu klein für das neue Feu-
erwehrfahrzeug ist, außerdem
eine Zufahrt gebraucht wird.

„Die Feuerwehr gehört ins
Dorf“, macht Friedas Wehr-
führer René Dittmann klar.
Auch um die ursprünglichen
Kosten für den Neubau von ei-
ner knappen Million auf
600 000 Euro zu senken, sei-
nen die Synergien mit der ge-
rade sanierten Weinberghalle
bei Heizung und Warmwasser
unerlässlich.

Kommission eingerichtet, der
Appel nicht angehört, weil er
als Miteigentümer des Zoll-
hausgeländes als befangen
gilt. Die von Appel favorisierte
Variante Zollhaus schließt der
Bürgermeister aus. „Der Platz
dort reicht nicht aus“, sagt
Brill.

„Feuerwehr gehört ins Dorf“
Notwendig wird der Neu-

bau, weil das alte Gerätehaus
der Feuerwehr längst nicht
mehr den technischen Stan-

nativen gebe, wie das brachlie-
gende Gelände direkt gegen-
über neben den leer stehenden
Zollhäusern oder neben dem
Sportplatz. „Wo ein Wille ist,
ist auch ein Weg“, sagt Appel.

Standort alternativlos
Für Bürgermeister Gerhold

Brill ist der Standort alterna-
tivlos. „Es ist absolut wichtig,
dass die Feuerwehr eng mit
dem Dorf verbunden ist.“ Seit
2016 habe man intensiv ge-
plant, dazu wurde eine eigene

Von Stefanie Salzmann

FRIEDA. Bernd Appel, Mit-
glied des Ortsbeirates von Frie-
da, droht der Gemeinde mit ei-
nem Bürgerbegehren gegen
den geplanten Standort für
den Neubau eines Feuerwehr-
gerätehauses in Frieda. Das
soll nach Plänen, die die Ge-
meinde gemeinsam mit der
Friedaer Feuerwehr entwi-
ckelt hat, auf dem Festplatz,
der die meiste Zeit des Jahres
als Parkplatz genutzt wird, di-
rekt neben der Weinberghalle
gebaut werden.

Um die Pläne zu stoppen,
hat Appel einen Fragebogen
unter dem Logo der Bürgerini-
tiative „Liebenswertes Frieda“
entworfen, auf dem die Frieda-
er Bürger unter sechs Möglich-
keiten ankreuzen sollen, wel-
che Variante sie für das Feuer-
wehrgerätehaus favorisieren.

Der Neubau des Feuerwehr-
gerätehauses auf dem zirka
1000 Quadratmeter großen
Platz würde etwa ein Drittel
der Fläche beanspruchen. Für
Appel nicht akzeptabel: „Wir
brauchen die gesamte Fläche
als Festplatz.“ Zumal es Alter-

Will den Festplatz in voller Größe erhalten: Bernd Appel, Mitglied des Ortsbeirates Frieda, will sich gegen den geplanten Standort für
das neue Feuerwehrgerätehaus neben der Weinberghalle mit einem Bürgerbegehren zur Wehr setzen. Fotos: Stefanie Salzmann

Die große
Platzfrage
Friedaer Ortsbeiratsmitglied will
Feuerwehrgerätehaus auf Festplatz verhindern

Nicht geeignet: Das Gelände des Zollhauses in Frieda ist laut Bür-
germeister Brill ungeeignet für das neue Gerätehaus.

das Geld für Fahrten sowie Be-
ratungen für Betroffene ein-
setzen. „Wir freuen uns sehr
über das tolle Engagement der
Kinder, vielen Dank für die
tolle Leistung“, so der erste
Vorsitzender Norbert Gittel.

„Wir wollten den Kindern
zeigen, dass es wichtig ist, sich
für andere Menschen einzu-

ESCHWEGE. Feiern und
gleichzeitig etwas Gutes tun
war das Motto des großen
Schulfestes der Geschwister-
Scholl-Schule anlässlich des
50-jährigen Bestehens. Jetzt
wurde das Geld, welches die
Kinder mit einem Spenden-
lauf eingesammelt hatten, an
die Multiples-Sklerose-Gesell-
schaft sowie an die Untergrup-
pe Werra-Meißner überreicht.
1040 Euro kamen zusammen
– eine Summe, über die sich
die Kinder bei ihrer Verkün-
dung sehr freuten.

„Die Schüler haben sich
Sponsoren gesucht, die sich
verpflichteten, pro geschaffter
Laufrunde einen bestimmten
Betrag zu spenden“, erklärte
Sonja Waschilowski von der
MS-Beratungsstelle Kassel. Die
150 Meter lange Runde schaff-
ten zwei Schüler, Luan
Sadkhyan und Tom Luca Bust,
gleich 84-mal, dafür wurden
sie am Mittwoch mit einem
Extra-Geschenk belohnt. Ga-
briel Leonhard Frank wurde
ebenfalls mit einem Geschenk
geehrt, weil er zusätzliche
Spenden für die Aktion sam-
melte.

Die Multiple-Sklerose-Un-
tergruppe Werra-Meißner will

Schüler laufen für 1040 Euro
Geschwister-Scholl-Schule spendet Geld an Multiple-Sklerose-Gesellschaft

setzen und dass man auch als
Kind schon etwas leisten
kann“, erklärt Sportlehrer
Gerd Mäder die Motivation
hinter dem Spendenlauf. „Ge-
meinsam haben sie einen tol-
len Betrag erlaufen.“

Bereits vor einigen Jahren
gab es einen ersten Spenden-
lauf zugunsten der Multiple-

Sklerose-Gesellschaft an der
Schule. „Wir freuen uns, dass
wir in diesem Jahr einen neu-
en Lauf während unseres
Schulfestes realisieren konn-
ten“, so Schulleiter Karl-Heinz
Werner. 52 der insgesamt 91
Grundschüler der Geschwis-
ter-Scholl-Schule gingen dabei
an den Start. (sb)

52 Schüler der Geschwister-Scholl-Schule gingen beim Spendenlauf an den Start: Sie konnten damit
1040 Euro für die Multiple-Sklerose-Gesellschaft sammeln. Foto:  Sonja Berg

Blaulicht
Wilderei: Mann fischt
ohne Angelschein
GREBENDORF. An einem Fisch-
teich bei Grebendorf wurde ein
Mann am Freitag bei der Fisch-
wilderei erwischt. Angezeigt
wurde das Vergehen vom Angel-
sportverein Eschwege. Sie hat-
ten den Mann am vergangenen
Freitag gegen 22.30 Uhr an ei-
nem Teich des Vereins angetrof-
fen, berichtet die Polizei. Der 43-
Jährige hatte weder den nötigen
Jahresfischereischein oder eine
Erlaubniskarte des Angelsport-
vereins bei sich. Jetzt ermittelt
die Polizei gegen ihn. (ts)

Radfahrerin leicht
verletzt ins Klinikum
ESCHWEGE. Gegen 12 Uhr be-
fuhr am Mittwoch ein 54-jähri-
ger Autofahrer aus Helsa die Brü-
ckenstraße in Eschwege und ver-
letzte eine Radfahrerin. Als sein
Wagen anhielt, um anschlie-
ßend zurückzusetzen, übersah
er die 37-jährige Radfahrerin aus
Eschwege, die hinter dem Auto
fuhr. Durch den Zusammenstoß
wurde die Radfahrerin leicht ver-
letzt und vorsorglich in das Kran-
kenhaus nach Eschwege ge-
bracht. Es entstand geringer
Sachschaden. (ts)

Mauer beschädigt
und dann geflüchtet
WITZENHAUSEN. Ein Stück
Mauer eines Grundstücks an der
Wickfeldtstraße wurde am Mitt-
woch zwischen 16 und 17 Uhr
beschädigt, der Verursacher
machte sich aber unerlaubt aus
dem Staub. Das berichtet die Po-
lizei. Ihrer Mitteilung zufolge
wollte der Autofahrer, einer
Zeugenangabe zufolge ein älte-
rer Mann, mit seinem weißen
Auto von der Verbindungsstraße
von der Gelsterstraße nach
rechts auf die Wickfeldtstraße
abbiegen, steuerte aber gerade-
aus in die Zufahrt eines Wohn-
hauses. Mit der linken Fahrzeug-
front erwischte er dann auch ein
Stück Mauer. Der Schaden be-
trägt 500 Euro. (sff)
Hinweise: Polizei Witzenhausen,
Tel. 0 55 42 / 9 30 40

WERRA-MEISSNER. Der
NABU Hessen freut sich über
eine gute Beteiligung bei der
14. Stunde der Gartenvögel,
die von Vatertag bis Mutter-
tag, vom 10. bis 13. Mai, statt-
fand. In Hessen beteiligten
sich 3375 Naturfreunde und
meldeten insgesamt 75 200
Vögel aus 2300 Gärten.

Der Haussperling bleibt mit
5,24 erfassten Individuen pro
Meldung häufigster Gartenvo-
gel, gefolgt von Amsel, Kohl-
meise, Blaumeise und Star.
Bundesweit wurden 1,24 Mil-
lionen Vögel gezählt. „Die
gute Beteiligung zeigt, dass
viele Menschen ein großes In-
teresse an der Natur haben
und bereit sind, sich für den
Erhalt der Artenvielfalt zu en-
gagieren“, erklärt NABU-Lan-
desvorsitzender Gerhard Epp-
ler. „Das lässt auch darauf hof-
fen, dass immer mehr Hobby-
gärtner darauf achten, ihren
Garten besonders vogel- und
naturfreundlich gestalten.“

Insgesamt wurden bei der
Stunde der Gartenvögel in Hes-
sen 32,6 Vögel pro Garten ge-
sichtet. Damit liegt das Ender-
gebnis 6,3 Prozent unter dem
langjährigen Durchschnitt von
34,8 Vögeln pro Garten. „Viele
Gartenvogelarten weisen in
diesem Jahr niedrigere Werte
als im langjährigen Schnitt
auf“, so Eppler. Betroffen seien
vor allem eigentlich häufige
Arten wie Kohlmeise, Blaumei-
se, Grünfink, Buchfink und
Hausrotschwanz.

Positive Nachrichten gibt es
vom Vogel des Jahres 2018,
dem Star. „Er wurde in Hessen
mit 2,0 Vögeln pro Garten ge-
meldet, das ist über dem lang-
jährigen Durchschnitt“, so Epp-
ler. Vor Beginn der Stunde der
Gartenvögel, insbesondere zwi-
schen 2002 und 2006 hatte der
Star deutschlandweit um über
ein Drittel abgenommen. (red)

33 Vögel leben
in hessischen
Gärten

Die Alternativen

Hintergrund

In Appels Fragebogen können
die Bürger folgende Möglich-
keiten zum Neubau des Geräte-
hauses wählen: den Erhalt des
Festplatzes in voller Größe;
Neubau auf dem Festplatz; Neu-
bau am Sportplatz; Neubau auf
dem Zollhausgelände; Neubau
an der Sporthalle, sodass zwei
Drittel des Platzes erhalten wer-
den und dass das Zollhausge-
lände als vollständiger Ersatz
für den Festplatz umgebaut
wird. (salz)

ESCHWEGE. Im Zuge der Er-
mittlungen zu sogenannten
Geldwechseltricks, die sich
am 15. März in den Tegut-Filia-
len in Eschwege und Abterode
sowie im Edeka-Getränke-
markt in Wanfried ereignet
haben, hat die Eschweger Kri-
po jetzt einen der Tatverdäch-
tigen ermittelt. In Zusammen-
arbeit mit der Kriminalinspek-
tion in Augsburg gelang es, ei-
nen 25-jährigen rumänischen
Staatsangehörigen für die Ta-
ten verantwortlich zu ma-
chen.

Ihm werden die Taten im
Tegut-Markt in Eschwege so-
wie anschließend im Geträn-
kemarkt in Wanfried zu Last
gelegt. Der 25-jährige, der we-
gen gleich gelagerten Taten
bereits bundesweit in Erschei-
nung getreten ist, ist weiter-
hin unbekannten Aufenthalts
und ohne festen Wohnsitz, so-
dass die Prüfung auf Erlass ei-
nes Haftbefehls gestellt wur-
de.

Bezüglich der Straftat in Ab-
terode geht die Eschweger Kri-
po von einem zweiten Täter
aus. Er wird wie folgt beschrie-
ben: ca. 30 bis 35 Jahre alt,
etwa 170 cm groß, normale Fi-
gur, rundes Gesicht, Drei-
Tage-Bart, schwarze stark ge-
gelte Haare. Der Mann sprach
nach Angaben der Polizei ge-
brochen deutsch und hatte
laut Zeugenhinweisen ein ost-
europäisches Aussehen.
• Hinweise an die Eschweger
Kriminalpolizei unter der Tele-
fonnummer 0 56 51/9250. (ts)

Polizei
ermittelt
Trickbetrüger

FRANKERSHAUSEN. Der Er-
gebnishaushalt der Gemeinde
Berkatal 2018 ist mit einem
Überschuss von gut 116 000
Euro positiv und erfüllt die
Vorgaben der Hessenkasse; da-
bei sei der Haushalt „mit ech-
ten Zahlen kalkuliert und sta-
bil“. Das teilt Bürgermeister
Friedel Lenze mit. Der Zah-
lungsmittelüberschuss im Fi-
nanzhaushalt verringert sich
um 30 000 Euro auf 363 Euro
durch die Beauftragung zur
Planung einer Erweiterung
des Kindergartens. (lsc)

Berkatals
Haushalt
bleibt positiv
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